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21. Kundmadiung~ Getrinkesteuetgesetz; Wiederverlautbarung. 

1. 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 12. Jänner 1971 über die Wiederver· 
lautbarung des Getränkesteuergesetzes für 

Wien 

Artikel I 

Auf Grund des § 1 des Wiener Wiederver­
lautbarungsgesetzes, LGBI. für Wien Nr. 18/ 
1949, wird in der Anlage das Getränkesteuer­
gesetz für Wien, LGB!. für Wien Nr. l 1/l 948, 
neu verlautbart. 

Artikel II 

Bei der Wiederverlau~barung wurden dle 
l\nderungen und Ergänzungen berücksichtigt, 
die sich aus den nachstehenden Redi.tsvorsdi.rif­
ten ergeben: 
!. Bundesgesetz vom 26. Juni 1958, BGBL 

Nr. 129, betreffend das Finanzstrafrecht und 
das Finanzstrafverfahrensrecht (Finanzstraf­
gesetz - FinStrG); 

2. Gesetz vom 21. September 1962, LGBL für 
Wien Nr. 21, 'betreffend allgemeine Bestim­
mungen und das Verfahren für die von den 
Abgabenbehörden der Stadt Wien verwalteten 

Artikel V 
Das wiederverlautbarte Gesetz ist als „Ge­

tränkesteuergesetz für Wien 1971° zu bezeich­
nen. 

Artikel VI 

Als Tag der Herausgabe der Wiederverlaut­
barung wird der Tag der Kundmachung im 
Landesgesetzblatt für Wien festgestellt. 

Der Landeshauptmann; 

Slavik 

Anlage 

Getränkesteuergesetz für Wien 1971 
§ 1. Die entgeltliche Abgabe von Getränken 

mit Ausnahme von Bjer und Milch an den 
Letztverbraudier unterliegt einer Steuer nach 
Maßgabe dieses Gesetzes. 

;'-bgaben (Wiener Abgabenordnung - WAO), § 2. (1) Befreit ist die entgeltliche Abgabe der 
m der Fassung der Kundmachung des Amtes gemäß § 1 steuerpflichtigen Getränke: 
der Wiener Landesregierung vom 8. Jänner 1 · K k h" d Kt' 'k · d' 
1963 LGB!. für Wien Nr. 2, betreffend Be- ! . iGn .'.•kn •? ausRerhn un d iruall en, sowe1tV ie 
· : hl · d etran e un a men er gemeinen er-nchtigung von Druckfe ern 1m Lan esgesetz-
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blatt fur Wien. nung an die Patienten abgegeben werden, 

Artikel III 2. in Schulen, soweit die Getränke mit Geneh-
migung der Schulverwaltung an Schulkinder 
abgegeben werden, Gemäß § 2 Z. 7 des Wiener Wiederverlaut­

barungsgesetzes wurden die Paragraphen des 
wiederverlautbarten Gesetzes mit neuen Ord­
nungszahlen versehen. 

Artikel IV 

Namstehende Paragraphen des 
steuergesetzes für Wien werden als 
geltend festgestellt: 

Getränke~ 
nicht mehr 

1. dle bisherigen §S 10, 11, 13 und 14, die durd1 
§ 254 Abs. l Z. 7 WAO aufgehoben wurden; 

2. der bisherige S 12 Abs. 3, der durch § 254 
Abs. 1 FinStrG gegenstandslos geworden ist. 
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3. in allen Fallen, in denen der monatliche Ge­
samtsteuerbetrag einen Schilling nidit über­
steigt. 

(2) Auf Antrag können von der Steuer be­
freit werden; Körperschaften und Personenver­
einigungen, die nad) ihrer Verfassung oder tat­
sächlidien Geschäftsführung mildtätigen Zwecken 
dienen1 für Getränke) die sie in Ausübung ihrer 
mildtätigen Zwed<e an Bedürftige zu biHigen 
Preisen abgeben. Mildtätig sind solche Zwecke, 
die aussdiließlich und unmittelbar darauf gerich­
tet sind, bedürftige Personen zu unterstützen. 
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